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WINTERLEIDENSCHAFT

frorenen Fischteich, an dem Josef eine Lampe fürs Flutlichtlaufen 
installiert hat, Rodeln auf den Wiesen rund ums Bauernhaus und 
einem abendlichen Plausch am Kamin. Josef zeigt seinen Gästen 
auch gerne die besten Pisten in der Skiwelt Wilder Kaiser – mit 87 
Liften das größte Skigebiet Österreichs. Kleinkinder ab einem Jahr 
sind währenddessen im Kindergarten in der Talstation Hopfgarten 
bestens aufgehoben.
 
Bei der luxuriösen Variante findet man alles, was man beim 
Familienurlaub im Schnee braucht, unter einem Dach. 
Oder auf dem Dach. So wie den fantasievollen Abenteuerspielplatz 
und den beschneiten Kinderskihang des Hotels Alpenrose in Lermoos. 
Letzterer wurde auf der Tiefgarage platziert, nur wenige Schritte vom 
vorbildlichen Gästekindergarten und dem Skiverleih. Der findet sich 
mitsamt Saunalandschaft und Designer-Suiten, die dank Whirlwanne 
und weiterer Finessen einen enormen Wohlfühlfaktor haben, im 
jüngsten, kompromisslos modern gestalteten Anbau des Hotels mit 
Zugspitzblick.

Das alles hat seinen Preis, allerdings nur einen, denn in der Alpenrose 
ist alles inklusive, von der Rückentrage über die Kinderbetreuung bis 
zu den vier täglichen Mahlzeiten samt Getränken. Wer im Urlaub 
auch mal einige Stunden kinderfrei haben möchte, wird das beson-
ders zu schätzen wissen. Wer Kleinkinder hat, die Fremdbetreuung 
nicht gewohnt sind, muss dann eben selbst mit in die Fußballhalle, ins 
Tobeland oder aufs Piratenschiff, das im hauseigenen Schwimmbad 
vor Anker liegt. Zum Panorama-Skigebiet am Grubigstein, das dank 
NTC und Funpark auch Teenager anspricht, sind es nur 150 Meter.

Der günstige Klassiker der Familienquartiere ist die 
Ferienwohnung. 
Wenn selber gekocht wird und Babys dabei sind, birgt diese Variante 
allerdings die Gefahr, dass Mutters Erholung auf der Strecke bleibt. 
Bewährte Gegenmaßnahmen: Großeltern oder befreundete Familie 
mitnehmen, um die Arbeitslast zu verteilen und einen Skiort auswäh-
len, der auf die Bedürfnisse von Familien eingestellt ist.

So wie Fiss in Tirol. Dort stellen Familien die Mehrheit der Urlauber. 
Dementsprechend sind in der Talstation der Seilbahn Schränke für 
die Ski und Skischuhe der Gäste reserviert, der Kindergarten betreut 
Zwerge ab drei Monaten und in Bertas Kinderland erzählt man den 
„Bambini“ Abenteuergeschichten, geht mit ihnen auf Schatzsuche, 
veranstaltet für die vier- bis achtjährigen „Kids“ Indianertage, 
Heuschlittenfahrten und Kinderdisco, animiert die „Juniors“ mit Air 
& Style Competitions und organisiert für die „Teens“ Barbecues im 
Schnee.

Wer im Schnee nicht nur grillen sondern auch noch 
übernachten will, sollte es mit einer Nacht im Iglu-Dorf 
versuchen. 
Diese coolste Variante des Schneeurlaubs ist für alle Abenteuerlustigen 
jenseits des Windelalters geeignet. Auf der Zugspitze können Familien 
am Rand des Schneeferner-Gletschers ein Sechs-Personen Iglu bele-
gen. Zum Abendessen wird Käsefondue serviert, anschließend kann 
man sich im Whirlpool ein letztes Mal richtig aufwärmen, dann geht‘s 
in den Eisschrank. Geschlafen wird in Expeditionsschlafsäcken die auf 
15 Zentimeter dicken Matratzen ausgebreitet sind. Frühstück gibt‘s 
im nahegelegenen (und beheizten!) Bergrestaurant Sonn-Alpin. Was 
folgt ist der Lohn für die kalte Nacht auf 2600 Meter: Frühmorgens 
auf Deutschlands höchstem Berg die ersten Spuren in den Schnee 
zirkeln. Traumhaft!

Urlaub im Schnee eignet sich perfekt für Ferien mit der 
Familie: Tagsüber zusammen auf Ski oder Snowboard die 
Gravitation erleben und abends mit müden Beinen gemeinsam 
ausspannen – das finden selbst Teenager cool. 

Damit aus diesem Bauplan tatsächlich die ersehnten schönsten 
Wochen des Jahres werden, muss außer dem Skigebiet auch das 
Feriendomizil allen Familienmitgliedern genügen. 

Den richtigen Ort finden
Das fängt bei der Lage an – denn kaum etwas ist anstrengender, als 
Kleinkinder samt Skiausrüstung allmorgendlich zu Fuß, per Skibus 
oder Pkw in Richtung Piste zu verfrachten – und hört bei altersge-
rechten Freizeit- und Betreuungsangeboten noch lange nicht auf. 
Wir haben fünf Unterkunftsformen getestet. Nicht jede ist für alle 
Familientypen geeignet.

Das gilt besonders für die romantischste Variante, den Urlaub auf der 
Hütte. So traumhaft eine einsam gelegene Hütte auch sein kann, schon 
die Anreise wird zum logistischen Alptraum, wenn man das Gepäck 
einer windelkindbestückten Familie über hunderte Höhenmeter berg-
an schleppen muss. Zum Glück gibt‘s Hüttenurlaub auch in der für 
sämtliche Familienkonstellationen passenden Soft-Variante.

Im Skigebiet Hochzillertal-Hochfügen kuscheln sich nur 300 Meter 
von der Bergstation der Gondelbahn entfernt mehrere komfortabel 
ausgestattete Hütten in schneesicheren 1800 Meter Höhe an den 
Berghang. Weit genug weg, um auch tagsüber nichts vom Rummel 
an der Station mitzubekommen und nah genug, um die dort gelege-
ne Infrastruktur wie die Kleinkindbetreuung im Zwergerl-Club, den 
Skikindergarten oder die Berggasthäuser problemlos nutzen zu kön-
nen. Die 155 Pistenkilometer starten direkt vor der Haustür.

Für Großstadtfamilien ist Skiurlaub auf dem Bauernhof die 
passende rustikale Alternative zur Hütte. 
Der Vorteil: Man kann mit dem Auto bis vor die Haustür fahren. Der 
Nachteil: Nur wenige Höfe liegen direkt in einem Skigebiet. Das gilt auch 
für den 350 Jahre alten Erbhof Moosen in Hopfgarten im Brixental. 
Statt Liftanschluss gibt‘s bei Martina und Josef Achrainer und ihren 
Kindern dafür echte Herzlichkeit und Familienanschluss. Gäste wer-
den hier schnell zu Freunden. Die Achrainers bewirtschaften den 
Hof biologisch und versorgen ihre Gäste mit Milch, Brot, Marmelade, 
Eiern, Käse, Speck und Schnaps aus eigener Herstellung.

Das Animationsprogramm besteht aus Besuchen bei den Kühen, 
Kälbern, Schweinen und Hasen im Stall, aus Eislaufen auf dem zuge-
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 Alpen Chalet Hochzillertal, ab 900 Euro/Woche für 4 Pers., 
Tel. +43/676/3349447, monika.steinbeger@gmx.at 
Skigebiet: www.skifidelity.at/hochzillertal

 Erbhof Moosen, Ferienwohnung ab 68 Euro/Tag für 4 Pers., 
Tel. +43/5335/2525, info@moosen.at, Skigebiet: www.skiwelt.at

 Family Spa Resort Alpenrose, ab 132 Euro/Tag für Erwachsene, 
Kinder (bis 16 Jahre) 38 bis 80 Euro/Tag, je nach Alter und Saison 
(jeweils all inclusive), Tel. +43/5673/2424, reception@hotelalpenrose.at, 
Skigebiet: www.zugspitzarena.com

 Ferienwohnungen in Fiss ab 700 Euro/Woche für 5 Pers., Info und 
Buchung unter Tel. +43 /5476/6239, www.fiss.at, 
Skigebiet: www.serfaus-fiss-ladis.at

 Iglu Dorf Zugspitze, ab 99 Euro/Nacht für Erwachsene, Kinder ab 45 
Euro (ohne An- und Abreise), Tel. 0800/1111255, info@iglu-dorf.com, 
Skigebiet: www.zugspitze.de
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